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Die Massgebenden
Ob ein neues Produkt durchdringt, ob ein eingeführtes im Gebrauch

bleibt, darüber entscheidet eine verhältnismässig kleine Anzahl von
Menschen. Sie geben den Ton an, sie sind bestimmend für die

Lebensgewohnheiten der Nation, sie dirigieren den ungeheuren Strom, den man
Kaufkraft nennt. Sie sind die Massgebenden im wahrsten Sinne des

Wortes. Es sind durchaus nicht ausschliesslich die Finanzkräftigsten
oder die politisch Einflussreichsten oder die Gebildetsten. Keine Klasse

kann sich rühmen, als solche Fiihrerin zu sein. Diese Massgebenden
befinden sich vielmehr in allen Kreisen, jedes Milieu hat seine Führer,
nach denen es sich richtet. Es sind die aktiven, unkonventionellen

Charaktere, Männer und Frauen, welche in ihrer ganzen Lebenshaltung

eigene Bahnen gehen. Und erst dann, wenn Frau A. einen Eisschrank

gekauft hat, entschliessen sich die andern Frauen dieses Kreises, auch

einen Eisschrank zu kaufen. Wenn Herr B. zur Rasiercreme X. übergeht,

folgen ihm soundso viele andere.

Wenn man für ein Produkt werben will, muss man diese Massgehenden

zu erreichen suchen. Aber wie Ihre Adressen sind in keinem Buch

gesammelt, kein Adressenbureau kann sie liefern. Das macht den

« Schweizer-Spiegel » zu einem so eigenartig wirksamen Insertionsorgan,
dass seine Leser zu diesen Massgebenden gehören. Die geistige Haltung
dieser Zeitschrift hat eine bestimmte Auslese der Abonnenten zur Folge:
die Aktiven, die Unkonventionellen aus allen Lagern sind seine Leser.

Prüfen Sie diejenigen Ihrer Bekannten, von denen Sie wissen, dass sie

Leser des « Schweizer-Spiegels » sind : Sie werden darunter solche mit
einem Jahreseinkommen von 100,000 Franken und solche mit einem

Einkommen von 3000 Franken finden, aber gemeinsam wird allen sein,
dass sie zu diesen Massgebenden gehören.

Die eigenartige unnachahmliche Zusammensetzung seiner Leserschaft und
die enge Verbindung mit ihr, ist die Erklärung, warum der « Schweizer-

Spiegel » ein so wirksames Insertionsorgan darstellt.

Inseratenabteilung des « Schiveizer-Spiegels »

Hirschengraben 20, Zürich 1

Telephon 2 34 31
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Ob ein neues Drodubt durebdringt, ob ein eingekübrtes im Debrauob

bleibt, darüber entscbeidet eine verbältnismässig bleins Xn^abl von
Menseben. 8ie pelzen tien Don an, sie sind bestimmend kür die bebens-

gewobnbeiten der Xation, sie dirigieren den nngebeuren 8trom, den man
Xaukbrakt nennt. 8ie sind die Massgebenden im wabrsten 8inne des

îortes. Ds sind durebaus niebt aussebliessliob die Dinan^bräktigsten
oder die politisob Dinklussreicbsten oder die (Gebildetsten, lXeine XIasse

bann sieb rübinen, als solcbe Dübrsrin 2u sein. Diese Massgebenden be-

kinden sieb viebnebr in allen Xreisen, jedes Milieu bat seine Dübrer,
naeb denen es sieb riebtet. Ds sind die abtiven, unkonventionellen

(ibarabtere, Männer und Dräuen, welcbe in ibrer ganzen Debensbaltung

eigene Dabnen geben. Dnd erst dann, wenn Dran X. einen Dissebranb

gebaukt bat, entscbliessen sieb die andern Dränen dieses Xreises, aueb

einen Dissebranb ?u bauken. îenn Derr L. ?ur Dasiererème X. über-

gebt, kolgen ibm soundso viele andere.

Menu inan kür ein Drodubt werben will, muss man diese Massgebenden

2U erreieben sueben. Xber wie? Ibre Xdressen sind in Deinem löueb

gesammelt, Dein Xdressenbureau bann sie liekern. Das macbt den

« 8ebwei?er-8piegel » iin einem so eigenartig wirbsamen Insertionsorgan,
dass seine Deser ^u diesen Massgebenden geboren. Die geistige Haltung
dieser ?!eitsebrikt bat eine bestimmte Xuslese der Xbonnenten ^ur Dolge:
die Xbtiven, die Dnbonventionellen aus allen Dagern sind seine Deser.

Drüken 8ie diejenigen Ibrer Lebannten, von denen 8ie wissen, dass sie

Deser des « 8ebwei^er-8piegels » sind : 8ie werden darunter solcbe mit
einem labreseinbommen von 100,düü Dranben und solebe mit einem

Dinbommen von 3000 Dranben kinden, aber gemeinsam wird allen sein,
dass sie ?u diesen Massgebenden geboren.

Die eigenartige unnaebabmliebe Zusammensetzung seiner Desersebakt und
die enge Verbindung mit ibr, ist die Drblärung, warum der « 8ebwei?er-

8piegel » ein so wirbsames Insertionsorgan darstellt.
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bkirsebengraben 2b, Anrieb I
Deke/ibon 2 3d 31
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